
   

Erfolgreiche Projekte in den Biowissenschaften  
Mittel-, Ost- und Südosteuropa 

 
 

 

Das BMBF bei „Deutschland und China – Gemeinsam in Bewegung“ in 
Guangzhou 

Ohne Wissenschaft keine nachhaltige Urbanisierung – das wurde im Pavillon des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) auf der „Deutschland-Promenade“ in der 
südchinesischen Metropole Guangzhou, die vom 07. bis 15.11.2008 stattfand, deutlich. Erstmals 
war im Rahmen der Veranstaltungsserie "Deutschland und China – Gemeinsam in Bewegung" 
(DuC) die deutsche Wissenschaft mit einer eigenen Plattform vertreten. 

Hintergrund 
Deutschland und China – Gemeinsam in Bewegung“ ist eine 
auf insgesamt drei Jahre angelegte Veranstaltungsserie der 
Bundesrepublik Deutschland in China mit dem Ziel, 
gegenseitiges Verstehen als Grundlage erfolgreicher 
Zusammenarbeit zu fördern und das Bild von Deutschland als 
einem zukunftsorientierten, innovativen Land zu stärken. 
Zentrales Thema der Veranstaltungsreihe ist die nachhaltige 
Urbanisierung. Die Veranstaltungsserie steht unter der 
gemeinsamen Schirmherrschaft von Bundespräsident Köhler 
und dem chinesischen Präsidenten Hu Jintao.  
 

 
 
Der interaktive 3D-Bildschirm am Stand der Fraunhofer-
Gesellschaft stieß auf großes Interesse bei den Besuchern. 
(Bild: MPI) 

Ausstellungspavillon Wissenschafts- und 
Bildungseinrichtungen 
Das BMBF stellte in Guangzhou einen 
Ausstellungspavillon zur Verfügung, in dem sich 
verschiedene deutsche Wissenschafts- und 
Bildungseinrichtungen gemeinsam mit ihren chinesischen 
Kooperationspartnern dem chinesischen Publikum 
präsentierten. Zudem wurde die seit über 30 Jahren 
bestehende, enge und erfolgreiche Kooperation zwischen 
deutschen und chinesischen Wissenschaftlern 
publikumswirksam vorgestellt. BMBF nutzte den in 
Guangzhou erstmalig bei DuC eingesetzten 
Bambuspavillon in Lotusform. Das Ausstellungsprogramm 
mit vielfältigen Themen wurde durch entsprechende 
Präsentationsveranstaltungen in einem eigenen  
Vortragsbereich innerhalb des Pavillons ergänzt. 
 

Einzelausstellungen: 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF): 

„Megastädte von Morgen – Energie- und 
klimaeffiziente Strukturen in urbanen 
Wachstumszentren“ 

Fraunhofer-Gesellschaft (FhG): „Menschen brauchen 
Zukunft. Zukunft braucht Wasser“ 

Helmholtz Gemeinschaft (HGF): „Helmholtz Gemeinschaft 
– ein wichtiger Partner für die Chinesisch-Deutsche 
Kooperation“ 

Zentrum für Marine Tropenökologie, Bremen (ZMT): 
„Forschung und Ausbildung im Dienste nachhaltiger 
Entwicklung der Küstenlebensräume“ 

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD): 
„Studieren in Deutschland – Land der Ideen“ 

Alexander von Humboldt-Stiftung (AvH): „Exzellenz 
verbindet – be part of a worldwide network“ 

Chinesisch-Deutsches Zentrum für 
Wissenschaftsförderung (CDZ): „Förderung des 
wissenschaftlichen Austauschs zwischen China und 
Deutschland“ 

iMOVE (International Marketing of Vocational Education): 
„Zukunft sichern durch Berufsbildung“ 

Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR): 
„Providing evidence for planning – Wissen und 
Informationsgrundlagen für eine nachhaltige 
Stadtentwicklung“ 

German Energy Center & College (GECC): 
„Energieeffizientes Bauen in China“ 
 
 

Weitere Projektinformationen 
Allgemeine Informationen zu Förderungsmöglichkeiten 
http://www.internationales-buero.de/de/2734.php 

Fachlicher Ansprechpartner  
Frank Stiller 
Internationales Büro des BMBF 
Heinrich-Konen-Str.1,  
53227 Bonn  
frank.stiller@dlr.de 
www.internationales-buero.de
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